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Potsdam. Vor kurzem beging
Otto Schleibahn sein 30jähriges Ju-
biläum als Maschinist der hiesigen
Wasch-Anstalt.

Britz. Kürzlich waren es 26
Jahre her, daß der Kutscher Karl
Nörling in den Dienst des hiesigen
Rittergutsbesitzers Julius Wrede
trat. Er hat die Feldzüge 1866
und 1870?71 mit Auszeichnung
mitgemacht und hängt mit seltener

schast. Er dient nach dem so frühen
Tode seines Herrn auch dessen Wit-
we mit derselb n Hingebung und Auf-
opferung weiter.

Charlottenburg. Das I.
Wittkower'sch« Ehepaar hier, Goethe-
straße 19, feierte in voller Rüstigkeit
die goldene Hochzeit.

Friedenau. Dieser Tage fei-
erte das Dienstmädchen Albertine
Bierrath bei dem früheren Ober-Post-
direktor von Berlin Wirklichen Ge-
heimen Ober-Postrath Griesbach ihr
«)jährig«s Dienst-Jubiläum, Sie
wurde bedacht mit Aufmerk-

die Festrede auf das jetzt 60jäh-
rige wackere Dienstmädchen.

Krossen. Letzens feuerte der
L2jährige Dienstknecht Paul Kausch-

haftet.
Steglitz. Der Rothe Adleror-

terei des Finanzministeriums Gehei-
men Rechnungsrath Mackensy verlie-
hen worden.

Geburtstag feierte kurzem der
ordentliche Professor der Geburtshilfe
und Gynäkologie an d«r hiesigen Uni-
versität, Geh. Med.-Rath Dr. med.
Rudolf Dohrn, Ein tödtlicher Un-

im Kreise Mein«? stammende Grena-
dier Pawels hatte Urlaub erhalten.
Er überschritt seine Urlaubszeit und

Höhe hinab und zog sich einen Bruch
des fünften Halswirbels zu. Als er

später zur Besinnung kam, rief er um

Posten entdeckt. Man schaffte den

rett, wo er kurze Zeit daraus starb,

54jährige verheirathete Werkstatt-
schlosser Karl Fischer in einen der

den Wasserbottich herauf, um nach
dem Stande des Wassers zu sehen.
Dabei verunglückte er und büßte sein

Neuin a r ck. Die bisher im Be-
sitz der Stadt befindlich« ?Lambertus-
höhe" ist in den Besitz der Frau ver-
wittweten Rechnungsrath Wilhelmine
Titzius übergegangen,

Tieg« Wohnhaus, Stall und die mit
Getreide gefüllt« Scheune des Be-
sitzers Peter Wienß ab,

Rosenberg. Der Förster Al-

fred Prengel aus FabianShos, der am
11. Juni d. I. sein Di«nstmädch«n
Martha Beutner aus Gerswalde mit
einer Hundepeitsche arg gezüchtigt
hatte, weil sie im Verdacht stand,
außer einigen werthlosen Gegenstän-
den auch ein paar Ohrringe gestohlen
,u haben, wurde vom Schöffengericht
»u 20» Mark Geldstrafe verurtheilt.

h r g

kenstraße 4 wohnenden
inspektors - Eheleute Martin eines
ihrer Kinder beraubt. Während Frau

Zeit an den erlittenen Brandwunden.
> Alt'Saru««. Hier brannte

das ArbeiterhauS deS Bauernhofbe-
sitzers Alb. Schley vollständig nieder.

Bub l i tz. Das Dienstmädchen
des Stadtförsters Miegels in Lud-
wigsburg unweit d«r Stadt Vublitz,
wurde von zwei Arbeitern ersucht,
diesen den Weg nach Bublitz zu zei-
gen, Das Mädchen begleitete die
Arbeiter eine Strecke bis zum Bub-
litzer Wege, welcher im Walde liegt.
Da die Arbeiter sich hier sicher sühl-
tigt. Die Unholde sind nicht ermit-
telt.

Demmin. Die Enthüllung des
Kaiser Wilhelm - Denkmals ist am
14, October erfolgt.

Gardin. Der Gastwirth A.
Naese gerieth mit der Hand in das

sich nicht unerhebliche Verletzungen zu.
Provinz Kcht-owig

Missund«, Ein schwerer Un-
glücksfall trug sich unlängst hier zu.
Als der Pächter Goos vom Felde nach
Hause fuhr, scheuten die Pferde, gingen

Neu Münster. In den Müh-
-70 Jahre alte Ehefrau des hiesigen

fall ereignet. Der KV Jahre alte Ar-

mit dem Auswerfen eines Grabens be-
schäftigt, als plötzlich die Mauer dem

erlag.

schen Packhofe, feierte vor Kurzem fein

des städtischen Packhoses halten den

Friedens Hütte. Der Arbei-
ter Johann Barteczko behauptet«, daß

Gegend niedergegangenen schweren
Gewitter erschlug der Blitz den aus dem

Felde unweit des Schießhauses mit
Roggenmähen beschäftigten Wirth-
schaftsbesitzer Hoffmann von hier. Der
Blitz traf Hoffmann in die linke Ge-
sichtsseite. Der in der Nähe stehend«
13jährig« Sohn d«s G«troffenen hat

t«n Holzschleife das Pferd plötzlich
scheute und so heftig ausschlug, daß es
den Wagen zum Th«il zertrümmert«
und Scharf beide Beine zerschlug, D«r
Wagen stürzte um, und der Schwer-

Kolma r. Der Restaurateur

500 Mark »«rkauft.
kow brannte das Gehört des Wirthes

die hier wohnhafte Arbeitirin Hedwig
Streithoff zu erschießen. Dann ver-
letzte er sich selbst durch einen Schuß
in den. Mun>> scheinend schwer,

Erfurt. Letztens fiel dem liijäh-
rigen Maurer Ritze, der am Neubau

Stelle todt.

Verschlußstiick. Das Geschütz entlud

und Arme weg.
Ha der sieben. Der Maurer

Lingner von hier, der auf dem Neu-
bau der Brikettfabrik de? Grube
»Concordia" in Nachterstedt arbeitete,

im Scherze mit dem Maurer Heyer
aus Wegeleben zu fechten. Als er
zurücktrat, fiel er von dem 11 Meter

und war auf der Stelle todt.

Hohenhain«!». Das ganz«

Wohnwesen des Tischlermeisters Klinz-
ner hier wurde ein Raub der Flain-

die Chaussee. Wittwe Dalland erlitt

steher H. Bertram Hierselbst ist das

den, Bertram ist 7 Jahre als Bcige-

Stade. Der 77 Jahre alte Altcn-
theiler Schütt aus Osten ist bei der Ar-

Grabhügel gestorben,
Wilhelmshaven. Ein bekla-

genswerther Unfall ereignete sich ktz-

beim 2. Seebataillon... De" Seesoldiit
Bauschatz stürzte vom Querbaum und

unsere: Divise

tet. Der 46jährige Arbeiter

Husten. Als d«r Arbeitersohn

die Eheleute Hasselbeck zu Hetterscheidt

Trier. Die Strafkammer verur-
theilte den praktischen Arzt Dr. L. aus
Mehring an der Mosel wegen fahrläs-

des Kreisarztes enthielt. Dieserhalb
Geldstraf« von 500 Mark v«rurth«ilt.

Uroi'inz
Kassel. Ein furchtbares V«r-

das Mädch«n als Leiche; d«r Kops stak

richtet Offenbar sollte durch diese
Lage der Anschein eines Unfalls «r-
-w«ckl wtrdin. Die Untersuchung der
L«ilt>e ergab, daß dem Kinde Gewal»

rige Gelegenheitsarbeiter August May
verhastet.

Blankenheim. Auf der hiesi-

und wurde unter sehr zahlreicher Be-

bereits über ISO Jahre von der Fami-

Amtsrath Otto, verwaltet.
Felsberg. Ein Unglücksfall,

fort in ärztliche Bebandlung genom-

Gotha. der Oeko-
nom Justus Schmidt, 68 Jahre alt,

Rudolstadt, Auf einem Neu-

S aalfel d. Es stürzte der 19-

Wirbelsäule zu. Der Unglückliche

Sachsenhausen lWaldeck).

des Bäckers Bernhard hierselbst aus

Zeulenroda, In der Nacht

Hintergebäude vollständig nieder.

Dresden, Ein Unglücksfall er-
eignete sich kürzlich in einem Grund-

der Arzt gerufen würd«, war «s zu
spät? die BedSuernswerthe hatte sich
bereits verblutet.

Spinnereistraße gelegenen Lagerräume
der Nudelfabrik von Jentzfch A Co.
niedergebrannt. Der Schaden soll
etwa 20,M1 Mark betragen.

Kamenz, Beim Baden ertrank

Landwirth Werle zu Walgeiheim

Babenhausen. Erheblich«s
wohlhabenden und allgemtin geach-
teten ?Kronenwirth«s" Wilhelm Will.

Mainz. Ein« der bekanntesten
Mainzer Persönlichkeiten, Josef Theo-

ist im Alter von 70 Jahr«» g«storb«n,
Offenbach a. M, Kürzlich

wurde der 38 Jahre alte Fabrikarbei-
ter Peter Schneider aus Bürgel, als

Bäckergehilfen, darunter die beschäfti-
gungslosen Obermaye: und Ziska, in
den Centralsälen beim Kartenspiel.
Obermayer, der verloren hatte, ohne
bezahlen zu können, versuchte sich auS
dem Staube zu machen, Ziska rannte

ihm aber nach. Bei dem Schulhause
an der H«rrnstra? holte «r Ober-
mayer ein. dem er h«ftige Vorwürfe
wegen seines Berschwindens machte.
.Hättest Du wenigstens etwas davon
gesagt, daß Du kein Geld hättest, hätt'
ich Dir ein ffufzgerl geliehen," sagte

Ziska zu seinem College«. Der hatte
aber nur Worte des Hohnes für Ziska
und lief abermals davon. Vor dem
Hause Marienstraße 23 ereilte ihn
Ziska und versetzte ihm einen Stich
in den Hals, der die Schlagader
durchschnitt und in einigen Minuten
den Tod herbeiführte. Der Thäter
floh nach der That, wurde aber später

Verdacht vielfachen Kindesmordes ist
in Perlach die Vorsteherin Zeiler des
vom katholischen Marienhilfsverein
gegründeten Erholungsheims für arme
Kinder verhaftet worden,

Augsburg. Der Assistent der
tgl. Hof- und Staatsbibliothek Ri-

Hiittlingen. Unweit von hier
stürzte der Bremser Ernst Fischer
von dem in voller Fahrt begriffenen

er bald nach seiner Ueberführung ins
Spital Frauenfeld verstarb.

Kaltenthal. Auf der Straße
nach hier kam die ledige Margarete
steigen wollte, unter die Räder des
Wagens und erlitt so schwere Ver-
letzungen, daß der Tod sofort ein-
trat.

Mühringen. In der Nähe von

hier wurde das IVülährige Kind des

Schuhmachers Kramer von hier von
einem Zug der Nebenbahn Eyach-
Stetten überfahren; es war sofort
todt.

Reutlingen. Letztens bemerkte
die Frau des Monteurs Friedrich
Jung, daß eines ihrer Kinder in Ge-

fahren zu werden; sie sprang hinzu,
zog das Kind hinweg, gerieth aber
dabei selbst unter das Fuhrwerk und
erlitt schwere innere Verletzungen.
Das Kind wurde nur leicht verletzt.

U l m. Dem Zugmeister Daur Hier-
selbst wurde anläßlich der Erreichung

hen.
Winzeln. Letztens ist hier der

Wundarzt G. Rottach im Alter

Mathias Matt hier, der am selben
Tage wie der Großherzog das Licht
der Welt erblickte, hat vom Landes-
fürsten IVO Mark als Geschenk er-

Bühlerthal. Der erst vor IS
Wochen nach Amerika ausgewanderte
verheirathete Michael Fritz, Maurer
von Bühlerthal, ist dort über ein

fort todt,
Geinmingen. Die 53 Jahre

alte Ehefrau des Landwirths Heinr.
Zimmermann ließ sich von dem Zug

Heidelberg. Architekt Fried-
rich Hartmiyer verkaufte das erst
kürzlich erworben« Anwesen ?zum
Adler" hier um den Preis von 21t),'
(XXZ Mark an Herrn Architekt Arthur

Ah-inplatz.

Schisserftadt. Vor einiger
Zeit wurde der in der Werkstatt« der
Pfalz, Bahn beschäftigte Schlosser
Georg Gelder von hier kurz vor der
Station Mutterstadt vom Zug erfaßt
und zu Boden geworfen. Mit star-

nachher im Geleise aufgefunden,
Nattenheim. Die 67 Jahre

alte Wittwe Barbara Röxert von hier,

die Angehörigen trotz eifrigster Nach-

fand, Wie festgestellt wurde, hat ein

geben und mit Kameraden durchge
zecht, Abends vor 11 Uhr hat er sich
vor dem Gasthause ?Zum goldenen
Lamm' mittelst eines Revolvers er-
schossen.

Bollingen. Der Maurer P.
Vilana, zuletzt hier, ist vor etlichen

Tagen In der Nähe der französischen
an dem Wege von Bollingen

worden.
Hagenau. Das Anwesen oes

Möbeltransport - Geschäfts Greiner

Feuer vollständig eingeäschert.
Sögeln he im. Ein Großfeuer

vernichtete hier dasAnwesen des Acke-
rers Stoffel! 11 Kühe, 10 Schweine
und vielGeflügel kamen in den Flam-

LUdorf. Das Viehhaus de«
Majors Schulze Hierselbst ist durch
Blitzschlag «ingeäschert worden. Zwei-
hundert Kühe sind in den Flammen

Meegen. Das Tagelöhner Jo-

niß im Rahmen zu.
Rostock. Das Arbeiter Gustav

Steinseld'sche Ehepaar Hierselbst

74 Jahre zählt, durch ein Glück-
wunschschreiben und Uebersendung ei-

Oldenburg. Ober - Postin-
spektor Seyffert, der im Juli d. I.
würd«, ist zum Postrath ernannt wor-

Elsfleth, Die etwa 12jährige

Zlrci« Ktcidte.
Bremen, Der Gesetzentwurf

setzt.
Lübeck. Ein schwerer Unglücks-

fall hat sich auf dem Bahnhof in

perphosphatfabril beschäftigte, hier
wohnhafte Arbeiter Witten gerieth
zwischen die Puffer zweier Eisenbahn-
wagen und würd« todtgedrückt.

Kcy>r>e>z.

Schwe i z. Beim zweiten Wahl-

Sozialdemokrat Schneeberger mit
1732 Stimmen gewählt, der freisin-
nige Candida! Hellmüller erhielt 1395

1, angestellt war,

Genf. Die hiesige Polizei verhaf-
tete drei Individuen Namens Georg
und Leo Kereselidzy und Nestor Ma-
galow, deren Auslieferung die russi-

direktion in Thürmitz, Paul Wruß.
Die Leiche, welche bei der isr, Abthei-
lung des Friedhofes vorgefunden

glückifäll ereignete sich letztens in der
Station Grußbach. Der Bremser
Zehetbauer stürzte von einer fahren-

rigen Hause No. 36 Frauengasse

No, 38 zum Opfer fiel/

Luxemburg. Herr Hotelier
Staar (Vater) hat bas in der Ma,
rie-Theresia-Avenue, dem Konvikti-

d«r Dame Wittwe Peters für 45,000

Ein Corps Kürassier«,
das den Befehl erhalten hatte, Strei-

gen, und viele von den Soldaten wur-
den verwundet. Diese Flaschenschlacht
fand in einer Brauerei statt, in welche

Flaschenschränke an sich, bauten dar-
aus eine ziemlich feste Barrikade und
behielten die gefüllten Flaschen als

kenden zu flüchten, von denen etwa
IVO verhaftet wurden,

Lieber deutscher Sol-

Unterthan Thomas Soboroski, Der
in Deutschland als Knecht arbeitende
Angeklagte befürchtete nach Ausbruch

ziehen. Dazu hatte er nicht die ge-

er 2V Jahre alt sein sollte, und nie!»

daß der Unglückliche der frühere Oberst
des Generals Garibaldi Marlinotts
ist, Martinotti hat bei Custozza ae-

Schwefelbädern ein, den er aber n>h!

Gesundheit des Greis:s die Schw.fei-

nem 1200 Meter hohen Gipse! de»
Haut-Balais gelegen ist und etwa 200
Seelen zählt. Schon lange war es in

unziveifelhaste Fälle von Lepra. Einer
der Erkrantten. der 19jährige Kippel,
starb vor wenigen Tagen. Sein Ge-

deckt. Der Bericht der Aerzte sch'ießt

Lepra - Hospital zwischen den Dörfern
Guttet und Feigel zu errichten. Vor-
läufig trafen die Kantonalbehörden di«


